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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nach meiner Ankunft musste ich mich nicht um besondere Formalitdten kiimmern, da dies aufgrund

meiner geringen Aufenthaltsdauer nicht notwendig ist (z.B. Einwohnermeldeamt) oder diese schon
im Vorfeld geklart wurden (z.B. Finanzen).

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich arbeite an der Meeresschule Valsaline Pula, welche als meeresbiologisches Zentrum eine
wichtige Bildungs- und Forschungseinrichtung darstellt. Hier kbnnen Schulerlnnen in verschiedenen
Bio-Projekten die Flora und Fauna des Mittelmeers kennen- und schéatzen lernen. Neben den
theoretischen Kenntnissen liber die Okologie und Biologie der Organismen der Adria, lernen die
Schulerlnnen zudem in den praktischen Anteilen das korrekte und sichere Schnorcheln im
Lebensraum Meer. Meine Aufgabe besteht darin, die Schulerlnnen hierbei zu unterstitzen. So
bereite ich zusammen mit meinen Kolleglnnen die Kursmaterialien vor, helfe bei der Vermittlung von
Inhalten und betreue die Kurse bei den praktischen Anteilen im Wasser.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

In meiner Freizeit unternehme ich zusammen mit anderen Mitarbeitenden kleinere Ausfliige in die
nahere Umgebung. So sind wir manchmal mit dem Fahrrad in die Stadt oder zu einem anderen

Schnorchel-Spot unterwegs, treffen uns zu einem gemeinsames Volleyball-Spiel oder sitzen einfach
zusammen am Strand und genief3en den Sonnenuntergang.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen moéchtest?




	Text1: Pula
	Text2: Kroatien
	Text3: Marine Umweltwissenschaften
	Text4: 2
	Text5: Meine Praktikumseinrichtung hatte ich in meiner Schulzeit zum ersten Mal kennengelernt. In meinem Bachelorstudium habe ich dann durch den Email-Verteiler der Fachschaft von der Möglichkeit erfahren, dort ein Praktikum absovieren zu können. Da mir die Einrichtung gut gefallen hatte, habe ich mich dann in meinem Masterstudium um einen Praktikumsplatz beworben. Somit hat die Suche nicht lange gedauert.
	Text6: Meine Unterkunft wird von meiner Praktikumseinrichtung gestellt, sodass ich mich nicht selbst auf Zimmersuche begeben musste.
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich nicht um besondere Formalitäten kümmern, da dies aufgrund meiner geringen Aufenthaltsdauer nicht notwendig ist (z.B. Einwohnermeldeamt) oder diese schon  im Vorfeld geklärt wurden (z.B. Finanzen).
	Text8: Ich arbeite an der Meeresschule Valsaline Pula, welche als meeresbiologisches Zentrum eine wichtige Bildungs- und Forschungseinrichtung darstellt. Hier können SchülerInnen in verschiedenen Bio-Projekten die Flora und Fauna des Mittelmeers kennen- und schätzen lernen. Neben den theoretischen Kenntnissen über die Ökologie und Biologie der Organismen der Adria, lernen die SchülerInnen zudem in den praktischen Anteilen das korrekte und sichere Schnorcheln im Lebensraum Meer. Meine Aufgabe besteht darin, die SchülerInnen hierbei zu unterstützen. So bereite ich zusammen mit meinen KollegInnen die Kursmaterialien vor, helfe bei der Vermittlung von Inhalten und betreue die Kurse bei den praktischen Anteilen im Wasser.
	Text9: In meiner Freizeit unternehme ich zusammen mit anderen Mitarbeitenden kleinere Ausflüge in die nähere Umgebung. So sind wir manchmal mit dem Fahrrad in die Stadt oder zu einem anderen Schnorchel-Spot unterwegs, treffen uns zu einem gemeinsames Volleyball-Spiel oder sitzen einfach zusammen am Strand und genießen den Sonnenuntergang. 
	Text10: Wie schnell doch die Zeit vergeht....
	Text11: Immer genug Sonnencreme mitnehmen und einfach die Zeit in Kroatien mit den anderen MitarbeiterInnen genießen, denn die Zeit vergeht wie im Flug!


